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Nro . U 5

Rmt8^ unü Inteöigenzökatt ü̂r äen OezirA.
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Dienstag , den 6 . Oktober. 1874.
Aus das „(schwer Wochenblatt"

werden sür das mit dem 1. Oktober begonnene L Qnatui noch immer Bestellungen angenommen und die bereits erschienenen
Nummern nachgeliefert . Abonnementspreis : in der Stadt ( ohne Trägerlohn ) 30 kr ., im Bezirk ( sammt Lieferungsgebühr ) 38 kr .,
sonst in ganz Württemberg 45 kr. Für auswärts  abonnirt man bei den Postboten oder dem nächstgelegenen Postamt.

Die Redaktion und Expedition des Csimer Wochenblatts.

. Amtliche Dekanntmnchungen.
Calw.  An die Ortsvorfteher.

Die Berichte über die Erledigung der Kaminfegerdefekte vom 2 . Quartal d. I . sind noch nicht eingekommen von Agenbach»
Aichhalde » , Dachtel , Ernstmühl , Gechingen , Holzbronn , Cornberg , Oberhaugstett , Röthenbach , Simmozheim und Sommenhardt . und
werden deßhalb die betreffenden Ortsvorsteher unter Hinweisung auf den diesseitigen Erlaß vom 18 . April 1873 ( Amtsblatt von
1873 Nro . 44 ) au ungesäumte Einsendung dieser Berichte erinnert.

Den 20 . September 1874 . - K. Oberamt.
Doll.

Calw.  An die Ortsvorsieher.
Dieselben werden an die Einsendung der - Steuerlieferungs -Berichte von den Monaten Juli , August und September d . I.hiemit erinnert.

' Den 2 . Oktober 1874 . K. Oberamt.
Doll.

Vorladung
zur Schuldeuliquidation.

In der Gantsache des Johann Michael
K/mpf,  Zimmermanus von Stammheim,
wird die Schulden -Liquidalion am

Mittwoch,  den 30 . Dezember d . I .,
Vormiltags 9 Uhr,

auf dem Rathhäusein Stammheim vorgenom¬
men werden , wozu die Gläubiger - hierdurch
vorgeladen werden , um entweder in Person
oder durch gehörig Bevollmächtigte , odek
auch statt dessen vor oder an dem Tage
der Liquidationstagfahrt durch schriftliche
Recesse ihre Foroerungen und etwaigen Vor¬
zugsrechte anzumelden und in dem einen
oder andern Falle zugleich spätestens an
der Liquidationstagfahrt die Beweismittel
sür ihre Forderungen und etwaigen Vor¬
zugsrechte , soweit ihnen solche zu Gebot
stehen , zu Gerichtshanden zu bringen.

Gläubiger , welche weder an der Li¬
quidationstagfahrt noch vor derselben ihre
Forderungen anmelden , die Unterpfands¬
gläubiger ausgenommen , trifft der Ausschluß
von der Masse mit dem Schluß der Liqui-
datioustagfahrt.

Die an der Tagfahrt nicht erscheinenden
Gläubiger sind an die von den erschienenen
Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüglich
der Erhebung von Einwendungen gegen den
Güterpfleger oder Eantamvalt . der Wahl
und Bevollmächtigung des GläubigerauS-
schusseö, unbeschadet der Bestimmungen des
Art . 27 des Executionsgesetzes vom 13.
November 1855 , der Verwaltung und Ver-
Äußerung der Blasse und der etwaigen Ac-
tivprozesse gebunden ; auch werden dieselben
hinsichtlich des Anschlusses eines Borg - oder
Nachlaßverglcichs als der Mehrheit der
Gläubiger ihrer Kategorie beitretend an¬
genommen werden , soweit sie nicht schon vor
der Tagfahrt ihre dießsällige Einwilligung
M Voraus verweigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

Dienstag,  den 29 . Dezember 1874,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Nathhaus zu Stammheim vokgenom-
men werden wird , wird nur denjenigen
bei der Liquidation nicht erscheinenden
Gläubigern eröffnet werden , deren Forde¬
rungen durch Unterpfand versichert sind und
zu deren voller Befriedigung der Erlös aus
ihren Unterpfändern nicht hinreicht . Den
übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche
fünfzehntägige Frist zur Beibringung eines
bessern Käufers vom Tage der Liquidation
an . Als besserer Käufer wird nur Derje¬
nige betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Calw,  den 3 . Oktober 1874.
Königl . Oberamtsgericht.

Schuo n.

Gesuch
eines passenden Lokals für die

Zollniederlage in Calw.
Wer passende Räumlichkeiten für eine

Zoll -Niederlage in Calw gegen entsprechen¬
den Miethzins zu bieten vermag , wolle
bei dem K. Zollamt in Calw , oder bei dem
Kameralamt Hirsau Antrag stellen.

Hirsau , den 3 . Ort . 1874.
K . Kameralamt.

Revier Hofstett.

Wiesenverpachtungsoersuch.
Man ist Willens , die vor Jahren neu

und gut angelegten herrschaftlichen Wiesen
im Schünpfengrund von ca . 23 Morgens
nach den seitherigen Loosen

1 und 12 mit 3 Morgen,
2 bis 6 mit tU /4  dto.
7 bis 11 mit 71/4  dto.

13 bis 14 mit 3 dto.
15 bis 16 mit 3 >/s dto.

an solide Pächter auf 10  bis 12  Jahre w
Pacht zu geben.

Die dießfallsige Verhandlung findet am
Mittwoch,  den 7 . Okt . d . I . ,

Vormittags 9 Uhr,
an Ort und Stelle statt , wozu Pachtlieb¬
haber eingetadeu werdest.

K . Revieramt.
G 0 ttschick . -

Revier Liebenzell.

Brennholzverküuf.
Samstag,  den

10 . Oktober , Mor¬
gens 9 Uhr , auf
dem Nathhaus zu
Liebenzell,  aus
den Staatswaldun¬
gen Finkenberg und

Steinachwald bei Liebenzell : 4 Rm . buchene
Scheiter und Prügel , 83 Rm . Nadelholz-
Scheiter und 258 Rm . düto Prügel.

Revier Liebenzell . Z

Das Aufsetzen von Brennholz
— 327 Rm . Nadelholz -Scheiter —

auf der Eisenbahnstation Liebenzell,  wird
am Donnerstag,  den 8 . d. M .,

Morgens 8  Uhr,
in der Nevieramtskanzlei verakkordirt.

Liebenzell , 3 . Okt . 1874.
K. Revieramt.

PrL -»6t - Ar2,igrn.

Ausgeliehene Bücher
bitte in Bälde zurückzugeben.

Dr . E . Schüz.

4..

werden gekauft und Darlehen vermittelt,
auch Gelder zum Ausleihen unentgeldlich
vorgemerkt durch

Verwaltungsaktuar ILivKki »' .
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TrMiklynckkr
1° von Remy und Wahl

empfiehlt billigst

Von einer der bedeutendsten Baum-
Ivollfpinuereren des Zollvereins mit eige¬

nen Arbeiterwohnungen wird eine Aü-

zahl aeübte Selfaktor-Spin-
rier, Ansetzer, Aufstecker, wwie
^lel)erluähü)eu unter günstigenK--
äingungen zu euejaHlreu î efueht.
Schriftliche Anerbietungen sind unter der
Aufschrift „Baumwollspinnerei"  an
das Annoncen < Bureau von
AI « 88e in Leipzir , zu richten.

Homöopathischen Kaffee
von verschiedenen Autoren , in stets bester
Qualität , empfiehlt die Apotheke in Bad
Teinach.

Stammgut Georgenau , O .A . Calw.

Hopfelistauqen-Lieferung.
Die Gutsverwaltung beabsichtigt die

Lieferung von
3,600 Stück fichtenen Hopfenstangen

(Nothtannen ) , 28 bis 3 <l Fuß laug,
2 >/o bis 3 Zoll stark im Stock,

zu verakkvrdiren.
Lusttragende können täglich die näberen

Bedingungen auf dem Stammgut einsehen
und zugleich den Akkord mit mir abschließen.

Gutsverwalter Lauxmann.

Stuttgart.
Zu sofortigem Eintritt wird

eine kräftige gesunde

gesucht.

Amme
E . Mayer,

Kriegsbergstr . 3 , Part.

Ein solides

Mädchen,
das in den Haushaltungsgeschäften einige
Erfahrung hat , findet eine gute Stelle bei

Pauline Heldmaier,
Ledergafse.

Dunghäare
hat zu verkaufen

Christian Schnaufer
an der untern Brücke.

Gute Kartoffel»,
das Simri zu 32 kr. , verkauft

Lorch , Schuhmacher.
Drei schöne

arren
von Vs Jahr bis 2 Jahr , sowie

3 Rinder,
Schweizer -Nace . von t bis 2 Jahr , sind
dem Verkauf ausgesetzt und kann jeden Tag
ein Kauf mit mir abgeschlossen werden,

Gutsverwalter Lauxmann
auf Geoxgenau.

Vorzügliche

N«

von

SZA - NS' L MZräZ ZVS*, fomütol',
Der

MvrAeimer Meobackter , Ä ««.
Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Pforzheim,

empfiehlt sich für Anzeigen  jeder Art.
Einrückungsgebühr 3 kr . per Petitzeile ; bei Wiederholungen namhafter Rabatt.

Äbonaementspreis l fl. 10 kr . per Ellartal nebst Postzafebkag.

H Die

^Fluchs -, Hanf- u. ÄbwerZspinnerci,-
KWebcrci u. Zwirnerei Schrehheiim

bet Ulm
ist mit den neuesten unschadhaftesten für jede

U siwoiii» Ll°a»u,s. Sorte Flachs , Hans und AbwerH passen - » E.
D den Maschinen versehen , und liefert alle 14 Tage garantirt vorzüglichstes Ge-
ch spinnst ab , weßhalb wir zur besten Besorgung gerne bereit sind.
,j, Die Fabriks - Agenten:

8-. Aelrsi ' in Calw . HolLäpksl in Schönbronn . ?
>Iac. 8krörsr in Deufringen . Lchaud in Altbulach . I
5Lv . Acciser , Allhenghstett . ^ sinr . LtapZsr in Mörrlingen . ^

8chv7öi2sr , Webermeister , Ostelsheim . ^

C a ! w.
Aus einer bestrenommirten Fabrik habe ich den Verkauf neuer

MMenden
übernommen , und empfehle solche zu den billigsten Preisen , gegen Garantie.

I" Kuochrnmehl,
für dessen Güte Pnd Gehalt garantirt
wird , und

C e m e n t
aus der Reutlinger Fabrik , empfiehlt

AlSIZS LivwL ' KiZ.

Die Zshnhalsdänder
von Gebr . Gehrig,  Apotheker und Hof¬
lieferanten in Berlin,  sind das beste Mit-
tel für schwer zahnende Kinder.

Allein ächt zu beziehen durch die Apo¬
theke in Bad Teinach.

ISO Gnld !-!'
liegen gegen gesetzliche Versiche¬
rung zum Ausleihen parat bei der

skov) Forstner ' schen Stiftungspflege
_ in Tsinach . ,

ärkn
in allen Gattungen für Herren , Frauen
und Kinder , empfehle ich zu billigen Prei¬
sen . Louis Schill.

Einen größeren Theil meines

Kellers
habe ich zu vermiethen.

Louis Linken  heil.

400 Gulden
liegen zum Ausleihen gegen ge¬

setzliche Sicherheit parat bei der
Stiftungspflege Teinach.

Allen Zchnwehleidenden
empfiehlt ein untrüglich probates amtlich
geprüftes Universalmittel , welches den hef¬
tigsten Schmerz in wenigen Sekunden stillt,
in Flacons zu 12 kr . die Exped . d . Bl.

Ealw.  Krmeht -Preiie am 3 . Oktober 1874.
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Ich erlaube mir mein mit den neuesten Dessins assortirtes Lager von

Tuch, BuckskinsL Ueberzieherstoffen
in empfehlende Erinnerung zu bringen , und sichere beste Qualitäten nebst billigen Preisen zu.

Larl 2is§1sr, LLbiibok-trases.
As 8 . Bestellungen in Kleibern werden in kürzester Zeit , und unter Garantie für guten Schnitt und Arbeit ausgeführt.

— Stuttgart, 1. Okt . Nach den neuesten Verfügungen wird
das 5 . deutsche Bundesschießen definitiv in Stuttgart statlfinden , nach¬
dem in den letzten Tagen Seitens der Stadtbchörde die Genehmigung
der vorgelcgten Baupläne erfolgt ist . Der Festplatz wirb unterhalb
des Gartens der Thierarzneifchule ( rechts von der Pferdebahn ) , der
Schießplatz angrenzend an den Haag der K . Villa ( links von der

Pferdebahn ) seine Stelle finden , übereinstimmend mit ben Plänen,
die seit längerer Zeit über diese beiden Plätze bekannt waren . Eine
militärische Kommission war ernannt worden , um zu prüfen , ob ins¬
besondere der projectirte Schießplatz ohne Gefährdung für den Ver¬
kehr beibehalten werden könne. Da das Unheil dieser Behörde gün¬
stig für das Profect lautete , so erfolgte vorgestern die Genehmigung
Seitens der Stadt . Die Zeit der Abhaltung des Festes , für welche
im Allgemeinen die Sommermonate von 1875 in Aussicht genommen
sind , wird noch näher präcisirt werden . Im letzten Augenblick war
auch Düsseldorf lebhaft als Concurrenzort mir Stuttgart in die Schran¬
ken getreten , doch verblieb letzterem der Sieg.

— Aus Berg,  30 . Sepl . , wird dem „ St .-A . " geschrieben : Mit
einem sehr wcrlhvollen Geschenk von hoher Hand wurde in den letzten
Tagen die Gemeinde Berg überrascht . Ihre Königliche Hoheit die
Frau Prinzessin von Sachsen -Wcimar übersandten ein kostbares Altar-
tuch, das Hochdieselbe im Verein mit Ihrer Tochter der Frau Erb-
großherzogin von Sachsen - Weimar eigenhändig für die Gemeinde
Berg verfertigt hatte . Es sollte eine Erinnerung sein an den letzten
gemeinsamen Sommeraufenttzalt auf dem Nosenstein , von wo aus die
hohe Familie häufig die Kirche in Berg besucht hatte.

— lllm , I . Okt Gestern wurde der in Memmingen verhaftete
Dieb , welcher dem Uhrmacher Weil hier mittelst Einbruchs eine große
Anzahl Uhren im Werth von ca. 1600 fl . gestohlen hat , an das

K. Oberamtsgericht hier eingeliefert . Derselbe ist der früher schon
im Zuchthaus gewesene Scribent und Kolporteur Michael Büchner

won Augsburg . Die Uhren sind zum größeren Theil beigebracht.
— Waldsee,  2 . Okt ., ^ 4  Uhr . Ein Theil des schönen städti¬

schen Rieds mit den darauf befindlichen jetzt sehr trockenen Torflagern
und Borrüthen steht in Hellen Flammen . Alles eilt mit Hauen und
-Schaufeln bewaffnet auf die Brandstätte.

— Dem Vernehmen nach hat der zum Erz b i sch of von Freib  u rg
lbei der Wahl in Vorschlag gekommene Bischof Dr . v . Hefele  in
Rottenburg eine Wahl aus dem Grunde abgelehnt , „ weil er den vor¬
geschriebenen in die Hände des Großherzogs von Baden zu leistenden
«Eid nicht zu leisten vermöge " .

— Baden - Baden-  1 . Okt . Die Kaiserin Elisabeth von Oester¬
reich trifft zum Besuche der Kaiserin Augusta und des Kaisers Wil-
Helm am 4 . Okt . Nachm , hier ein.

— Aus dem Breisgau,  30 . Scpt . Kaum hat der Herbst be-
gönnen , als auch schon wieder Klagen über Verfälschung des Mostes
laut werden . So erzählt die „ Breisgauer Ztg . " in ihrer neuesten
Nummer , daß mehrere Fässer „ Neuer " , der aus dem Elsaß bezogen
wurde , den Versendern zurückgeschickt worden seien, weil sie sich als
gallisirte Brühe herausstellten . Man kann daher die Käufer nur vor
dem „ Süßkaufen " warnen , damit die Schmierer entpuppt werden und
dem redlichen Produzenten .der Lohn für sciuen sauren Schweiß nicht
verkürzt wird.

— Der Wormser  Zeitung ist ein Beitrag für Meiningen mit
dem KnittelverSlein zugegangen : „ Macht Euch nur weiter kein' Be¬
schwerden — Wenn gegen Euch eifert das „ Vaterland " — Und
denkt — von Sigl gelobt zu werden — Ist schlimmer als zweimal
abgebrannt . "

— Die Sammlungen für Meiningen  hatten am 2 . October
die Summe von 325,291 fl . erreicht.

In Gera  bürgert sich die Kaninchenzucht , welche früher wesent-
lich nur als Kinderverguügeu gehalten wurde , jetzt als Nahrungszweig
ein und wird von Feinschmeckern als Modeartikel sogar hochgepriesen.
Doch ist der Preis der Kaninchen im Verhältniß keineswegs billiger
als des andern Fleisches , eher noch theurer , da der Ankauf der Zucht-
lapins nicht billig , Stalleinrichtung und Fütterung ziemlich kostspielig ist.

— In Chemnitz  hat eine Weberwittwe Morgenstern am 25 . Sep-
tember ihren 100 . Geburtstag gefeiert.

— Nichr geringes Aufsehen erregt das Verhalten eines evange-
lisch en  Geistlichen , des Dompredigers Lange in Halberstadt , der von

der Kanzel herab seine Gemeinde zur Fürbitte für die vergewaltigtem
katholischen Bischöfe aufforderte.

— Berlin,  3 . Okt . Dem Bundesrathe ist ein Gesetzentwurf,
betreffend die Regelung des Landsturmes , zugegangen . Danach kann

'das Aufgebot des Landsturmes und die Bestimmung des Anfangs
desselben nur durch kaiserliche Verordnung erfolgen . Die für die
Landwehr bestehenden Vorschriften gelten auch für den Landsturm,
namentlich die Militärstrafgesetze und DiSciplinar -Ordnung . Der
Landsturm wird gewöhnlich in besondere Abtheilungen formirt und
kann zur Ergänzung der Landwehr dienen.

— In den letzten Tagen sind in Fässern und Beuteln große Sen¬
dungen von Reichsscheidemünzen  von Berlin abgegangen » und
zwar nach Mecklenburg , nach den Hansestädten und nach den Reichs¬
landen , um die Einführung des Reichsmünzgesetzes zu erleichtern.
Die w -itere Beschaffung von neuen Münzen wird andauernd auf den
Münzstätten gefördert , und es wird erwartet , daß keine oder wenigstens
auch nicht annähernd eine so große Calamität durch das Fehlen neuer
Münzen entstehen wird , als im Allgemeinen vermuthet wurde . Die
Anfertigung des Reichspapiergetdes ist weit genug vorgeschritten , um
eine vollständige Deckung des Bedarfs bis zum 1. Januar k. I . er¬
warten zu lassen.

— Berlin,  1 . Okt . Die Nachricht mehrerer Blätter , daß Ka¬
pitän Werner zum Admiral ernannt sei , ist nach zuverlässiger Seite
unbegründet . ( Köln . Ztg .)

— Die „ Germ . " führt in einen , Leitartikel aus , der jüngste Erlaß
des evangelischen Oberkirchenraths in Sachen der Civilehe bedeute
thatsächlich die Einsargung der protestantischen Landeskirche Preu¬
ßens ! Der Artikel schließt mil den Worten : „ Wir haben Mitlciden
mit den gläubigen Protestanten über die dadurch geschaffene Lage ih¬
rer „ Kirche " . Mit Stolz und freudiger Dankbarkeit aber blicken wir
auf die wahrhaft majestätische Haltung , welche unsere hl . Kirche in
derartigen Verhältnissen überhaupt und auch heute wieder in Bezug
auf das preußische Civilehegesetz bewährt . Wann hätte jemals die
katholische Kirche gegenüber einem Staatsgesetze ihre Grundsätze gemo¬
delt ? Der Oberkirchenrath aber thut das , zur Freude aller Protests »«
tenvercinler , sogar in weiter ». Umfange , als das Slaatszesetz es er-
forderlich macht . "

— Die Flucht einiger zu Gefängnißstrafen verurtheilter sozialdemo¬
kratischer Führer ( Winter , Frome u. A .) soll das Berliner Stadtge¬
richt zu schärferen Maßregeln gegen anzeklagte , insbesondere in erster

! Instanz verurtheillc Sozialdemokraten veranlaßt haben.
— In der Berliner Volkszeitung sucht ein Mädchen für  allenS

eine „ anständige Dienstherrschaft " .
Posen,  26 . Sept . Einen seltenen Anblick bietet jetzt unsere

Wilhelmsstraße , indem die schöne Kastauienallee derselbe», nachdem sie
in Folge der große » Sommerhitze schon sehr zeitig das Laub ver¬
loren hatte , jetzt zum zweiten Male iu diesem Jahre in frischem
Grün und vollem Blüthenschmuck prangt ; nur wenige Bäume sin-
davon ausgenommen.

— Bremerhaven,  27 . Sept . Wie begründet die Warnungen
der deutschen Regierungen vor der Auswanderung nach Brasilien
sind , zeigte sich am Freitag bei Ankunft des englischen Dampfers
„Mcmnon " , der von Bahia eine Anzahl Familien Ausgewanderter
aus dem Jahre 1873 nach dem hcimalhlichen Boden zurückbrachte.
Die Rückkehr« ,den , 44 Köpfe stark , lagerten mit ihren geringen Hab¬
seligkeiten neben einem Güterschuppen am neuen Hafen , wo sie der
Entscheidung ihres ferneren Looses harrten . Die Erzählungen der
Aermsten Uber ihre Erlebnisse während des verflossenen Jahres waren
eine einzige Reihe von Klagen , wie denn auch der Anblik der Zurück¬
gekehrten ein trauriges Bild menschlichen Elends war . Noch gegen
250 Personen sind in Bahia zurückgeblieben und harren der Erlösung
aus ihrem Elend.

Dänemark . Ko pe nhag  e n,  1 . Okt . Gerüchtweise verlautet,
daß die Verlobung des Kronprinzen von Hannover , der gegenwärtig
hier weilt , mit der Prinzessin Thyra von Dänemark nächstens be¬
vorstehe.

Schweiz . Bern,  2 . Okr . Die Unterzeichnung des nun defi¬
nitiv festgestelllen Weltpostvereins -Berkrages wird für die Mitte der
nächsten Woche erwartet . Der Vertrag soll mit dem 1. Juli 1875
in Kraft treten und spätestens 3 Monate vorher ratifizirt werden.
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Gases , je reicher die Flüssigkeit an Zucker und Alkohol ist . Nun
beeinträchtigt aber die Kohlensäure ( welche die Eigenschaft hat , daß
Flammen in ihr erlöschen) in höchstem Maße das Athmcn und bringt
Erstickungen hervor . Die Gefahr ist in guten Weinjahren und in
kleinen Kellern am größten . Bon selbst versteht sichs , daß Thürcn
und Luftlöcher immer offen bleiben sollten ; ganz unerläßlich ist es
aber , während der GährungSzeit nie in einen engen Keller ohne Licht
zu gehen : so lange die Flamme des Lichtes brennt , mag man darin,
bleiben ; erlischt sic aber , so beeile man sich, den Keller zu verlassen,
wenn man sich nicht dem Erstickungstode aussetzen will . Aus Kol.
mar geht dem „ Elf . Journ . " ein vom 30 . Sept . d. I . dalirendes
Beispiel zu . Man schreibt diesem Blatt : diesen Morgen gieng,,
eine Magd der Eigenthümcrin des Gasthofö „Zur Stadl Straßburg"
in den Keller , um Wein zu holen . Da der Sohn des Hauses die
Magd nicht zurückkommen sah, ging er einige Minuten nachher selbst
in den Keller , sah die Magd ohne Lebenszeichen auf den Boden hin-
gestreckt, wurde selbst plötzlich betäubt und sank besinnungslos neben
die Magd hin . Hierauf kam eine alt : Haushälterin , welcher das
nämliche widerfuhr . Auf das Hilfegeschrei der Hauelmtc wurden
nun rasch Hilfsanstalten in ' s Werk gesetzt und es gelang , die drei
leblosen Opfer aus dem Keller herausznbriiigeii , woraus der Arzt
alles anwandte , sie wieder in 'S Leben zurückzurusen . was ihm auch
bei den zwei jugendlichen , nur ohnmächtigen Personen gelang ; die
weniger stark konstituirte Haushälterin aber wachte nicht mehr auf.
Dieses Unglück geschah in Folge der aus dem gährenden Wein sich
entwickelnden Gase . Die zuerst ohnmächtig gewordene Magd halte
Tags zuvor wegen der Hitze die Läden der Luftlöcher geschlossen und
vergessen , sie gegen die Nacht wieder zu öffnen.

In Frankreich macht der Ausfall der Wahl im Departement
Marne -et-Loire viel Aufsehen , da die Regierung des Marschall -Präsi.
deuten es unternommen hatte , daselbst einen offiziellen Candidaten
aufzustellen . Ungeachtet die Bonapartisten zum größten Theil mit
den Anhängern des SeptennatS gingen , trug doch der Candidat der
republikanischen Partei , Maillc,  den Sieg davon . Natürlich herrschte
in der Umgebung des Präsidenten hierüber große Verstimmung , unter
den Republikanern aber eine um so größere Zuversicht . Gegenwärtig
macht nun der Expräsident Thiers seine Rundreise und arbeitet bei
den sich darbietenden Anlässen für die Republik . Die Huldigungen,
die seinem Vorgänger vielfach dargebracht werden , dienen auch nicht
dazu , dem Marschall Mac Mahon angenehme Stunden zu bereiten.

Paris,  2 . Okr . Das „ Journal de Paris " meldet , der Papst
habe an Mac Mahon aus Anlaß der Abberufung des „ Orvnoque " ein
sehr versöhnliches und sympathisches Schreiben gerichtet , worin der
Papst den Bemühungen , die seitens Frankreichs zu seinen Gunsten ge¬
macht wurden , volle Gerechtigkeit widerfahren läßt , und die politischen
Verhältnisse in Rechnung nimmt , denen Frankreich nachzugeben ge¬
zwungen sei.

Italien . Turin,  1 . Okt . Der König emvfieng Thiers  in
längerer Audienz.

Neapel,,  im September . Bei den Ausgrabungen in Hercu-
lanum hat man soeben einen interressanten Fund gemacht ; es ist dieß
die guterhaltene Büste einer Frau in natürlicher Größe ganz aus Silber.
Anfangs glaubte man eine der Bronce -Figuren vor sich zu haben , wie
man deren häufiger findet ; die Erdschichten und Schwefelstücke hatten
dem Metalle eine eigene dunkle Färbung gegeben. Bei dem Trans«
Porte nach dem Museum siel die Farbe indeß einem der Beamten
auf , er schabte die Kruste ab und das Silber zeigte sich rein und
bald ganz hell . Diese Statue ist die einzige aus Silber angefertigt : ,
die man bisher fand , sie wiegt 29 Kilogramm . Es erhob sich ein
Disput unter den Kennern , ob die Figur gegossen oder ciselirt wurde,
bestimmte Merkmale weisen jedoch auf die erftere CnsteHungKurt hin,
auch dem Gewichte »ach zu schließen ist die Figur hohl , mithin mußte
sic gegossen sein . Die Figur stellt den schönen Kopf einer jungen
Frau dar.

England . London,  2 . Okl . Im Regeutskanal explodirte
heute morgen ein Pulverschisi . Die Regentskanalbrücke wurde zer¬
stört,  viele Gebäude beschädigt , 3 Schiffe in den Grund gesprengt.
Viele Personen wurden verwundet . 5 Todte bisher gefunden.

Vom Bosporus her kommen seit einigen Wochen allerhand dunkle
Gerüchte , deren Grundton beständig der ist : Die Pforte führt etwas
im Schilde . Was sie plant , darüber sind die Correspondenten nicht
ganz einig ; etliche behausten , die mit Eifer betriebenen militärischen
Rüstungen seien mit der hohen Politik in Verbmtung zu bringen,
andere sagen , dieselben richteten sich nur auf innere Angelegenheiten
und seien nur unternommen , um der in ' s Schweben gekommenen be-
kannten Thronfolgefrage wirksam zur Lösung zu verhelfen . Die
wichtigste Nachricht neuesten Datums ist dem „ Pester Lloyd " zufolge
die bevorstehende Ernennung des kaiserlichen Prinzen Jussuff Jzzedin
Effendi zum Oberkommandanlcn der gesammten Truppen , die in der
europäischen Türkei garnisonirt sind . Ist es schon überhaupt auffallend (Eine theure Locke.  Das Berliner „ Tazblatr " erzählt aus
und mit den Traditionen des olromannischen Kaiserhauses in Wider - Berlin vom 26 . September : „ Bor einigen Tagen erschien bei einem
sprach stehend , daß ein Prinz ein Kommando führt , so ist diese Er - Friseur und Haartändler ein junges , ärmlich , aber sauber gekleidetes
scheinung von um so größerer Tragweite , wenn gar drei Armeekorps Mädchen und bot demselben ihr schönes langes Haar zum Kaufe an.
dem Sohne des Großherrn unterstellt werden . Es ist augenscheinlich . ^Aus die Frage , aus welchem Grunde sie sich der prächtigen Flechten
daß sieser Schritt im Interesse des Planes unternommen wird , dem ! berauben wolle , erklärte sie , daß ihre Mutter todt sei, daß sie zu
erstgeborenen Sohne Abdul -Aziz ' den Thron zu sichern . Deßhal ^ , ! Hanse einen kranken Vater erhalten müsse , und nicht soviel  Geld
und weil man die Gesinnung der mahomedanischen Bevölkerung in >verdienen köune , um die WirlbschaftSkosten zu bestreiten . So wolle
dieser Hinsicht zur Genüge kennt , machte diese Nachricht in den diplo - i sie vorläufig ihre Flechten verkaufen , da sich sonst nichts Verkäufliches
malischen Kreisen Konstantinopels großes Aufsehen , denn Niemand !mehr bei ihr und in ihrer Wohnung befände . Während der Unter»
gibt sich der Täuschung hin , daß , geht es einmal an die Realisiruug - redung zwischen dem Geschäftsinhaber und dem jungen Mädchen war

— (Weinm ostwägungen .) Eine Wägung im Nebgut der aar¬
gauischen Weindaugesellschaft ergab beim ordinären weißen Gewächs
75 Grad , beim Gutedel 80 Grad und beim Klcvncr 92 Grad auf
der OechSlin ' schen Mostprobe.

Die „ Alta " in Sau FranziSco ist der Ansicht , dvß Californien
Trauben genug in diesem Bahre hat,  um 15 Millionen Gallonen
Wein zu machen , zweifelt aber , ob mau Fässer genug hat , und furch-
tet , daß die Weinbauer nur im Stande sind, 6 Millionen Gallonen
anfzubewahren . Im Jabre 1872 produzirte Ealisornicn nur 2 ( 2
Millionen und 1673 nur 4 Millionen Gallonen . Der Wein auf
dem Markt von San Franzisko kann für 45 Cents bis 1 Doll , per
Gallone gekauft werden und der Transport nach Liverpool kostet 10'
bis 15 CtS ., so daß dort der Californiawein für 55 Cts . bis Doll . 1.
15 . abgeliefert werden kann . Der billigste französische Wein kann
noch nicht einmal für Doll . 1 . ! 5 dort alneliesert werden . Die ge¬
ringsten calrfornischeu Weine sind besser als die , welche man für
Doll . 2 . 50 in England verkauft . Das „ Chronicle " ist der Ansicht,
daß Californien dieses Jahr für 3 ^ Millionen Doll . Wein auS-
führeu kann.

des langjährigen Lieblii-igeplanes Sr . Majestät des Sultans , über
das Reich eine große Katastrophe Hereinbrechen werde . Trotz dieser
Ueberzcngung müssen gerade die Freunde der Türkei stillschweigend
den Vorbereitungen zu dem waghalsigen Unternehmen zuschauev , da
man sonst die Beziehungen zur Pforte nur verschlimmern könne. Denn
der Sultan bat sich die sonderbare Ansicht gebildet , daß mir die Feinde
des Olcomamschen Staates einen Plan bekämpfen können , von dem
er selbst die Erstarkung des Reiches erwartet!

ein Fremder in den. Laden getreten und wurde so zufällig Zeuge der
gefühisten Unterhaltung . Er ließ den Chef rufen und sprach einige
Worte leise mit ihm , hierauf begab er sich in Begleitung des Herrn
in das Nebenzimmer zu dem jungen Mädchen und sagte in wohl,
wallendster Weise : „ Mein lwbes Kind , wir sind darüber einig ge¬
worden , Ihnen für Ihr Haar den Preis von 50 Thalcrn zu zahlen.
Sind Sie damit einverstanden , so bitte ich, nehmen Sie Platz " . Bei
diesen Worten zog der Herr einen 50 -Thalerscheiii aus seiner Brief-

j lasche und legte denselben aus einen Tisch , während über das Antlitz
^des Mädchens , daö sich ans einen Stuhl uiedcrlicß , ein mattes Lächeln
flog . Im nämlichen Moment aber hatte der Herr eine Scheerc er-

Vermischtes.
Angesichts des atkoholreichen Weines , der diews Jahr zu erwar

tcn steht , ist es gut , sich einiger Vorsichtsmaßregeln zu erinnern , um ' griffen und schnitt von dem Haar des edelmüthigen Mädchens —
Unfälle zu verhüten , welche manchmal beim Gähreu sich ereignen . , eine kleine Locke ab, worauf er ihr die Hand zum Abschied gab und
Bekanntlich entsteigt ans dem in Fässern und Tonnen verwahrten sich schnell entfernte . Möge dem edeln Geber die Locke des Mad-
Mosle durch die Gährunq eine um so größere Menge kohlemauren >chrns , und die öO- Tkalernale dem guten Kinde Segen bringen ."
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